
Nutzung der Kryokonservierung:

Alle Patienten von NUK-Kliniken 
mit Tumoren, die molekularbio-
logisch weiter untersucht werden 
können, werden vor der Operation 
auf die Möglichkeit der Einlage-
rung ihres Gewebes hingewiesen. 
Die Nutzungsbedingungen regelt 
ein Vertrag. Kein Patient wird je-
doch gezwungen, sein Gewebe zur 
Verfügung zu stellen. Entscheidet 
er sich jedoch für die Lagerung des 
Gewebes, so werden die initialen 
Kosten für Entnahme, Transport 
und Lagerung von der Klinik über-
nommen. Werden weitere spezielle 
Untersuchungen von dem Patienten 
gewünscht, ist dies natürlich mit 
Kosten verbunden, die der Patient 
dann selbst  tragen muss. Bei einer 
Langzeitlagerung wird der Patient 
zu einem geeigneten Zeitpunkt an-
geschrieben und über die mögliche 
Weiterverwendung informiert und 
kann sich dann seinem Wunsche 
nach entscheiden. 

 

Mit Ihrer Bereitschaft, das Gewebe 
einer Biobank zur Verfügung zu 
stellen, leisten Sie einen wichtigen 
Beitrag zur Erforschung und zum 
Verständnis Ihrer Tumorerkran-
kung. Sollten Sie weitere Fragen 
haben, wenden Sie sich gerne an 
die Firma UOMORPHIS oder an ei-
nen der Ärzte der beteiligten NUK-
Kliniken. Wenn Sie das Gewebe 
ausschließlich zur Tumorforschung 
zur Verfügung stellen wollen, ist 
dies natürlich für Sie kostenfrei.

Patienteninformation
zur Biobank-Einlagerung 

von Gewebe

Ein Gemeinschaftsprojekt des Netzwerks  
Urologischer Kliniken (NUK) und des Instituts 

für Molekulare Onkologie (UOMORPHIS)



Die  UOMORPHIS -                     
BIOBANK stellt sich vor

UOMORPHIS, das Europäische Insti-
tut für Molekulare Onkologie, be-
treibt eine Biobank und beschäftigt 
sich mit speziellen molekularbio-
logischen Untersu-
chungsverfahren, 
die zu einem bes-
seren Verständnis 
und  auch zu einer 
besseren Behand-
lung von Krebser-
krankungen füh-
ren.

Voraussetzung für die speziellen 
Untersuchungen von Gewebe ist 
die sofortige schonende Entnahme 
nach einer Operation und die La-
gerung des Gewebes in flüssigem 
Stickstoff. Wird das Gewebe auf die-
se Art und Weise gelagert, ist es für 
viele Jahrzehnte problemlos haltbar 
und kann später bei Bedarf für eine 
Analyse verwendet werden. Da sich 
die Kliniken des Netzwerks Urolo-
gischer Kliniken (NUK) verpflich-
tet haben, Patienten mit Tumoren 
des urologischen Fachbereiches 
die jeweils beste und neueste Be-
handlung zu Teil werden zu lassen, 
bietet NUK zusammen mit UOMOR-
PHIS den Patienten die Einlagerung 
von Tumorgewebe in einer solchen 
Gewebebank an. In der Regel orga-
nisiert und bezahlt die operierende 
Klinik die initiale Einlagerung des

Gewebes und der Patient hat die 
Möglichkeit selbst zu entscheiden, 
ob er zum Zeitpunkt der Operati-

on weitere Untersu-
chungsverfahren 
möchte oder ob er 
das Gewebe nur 
zum späteren Ge-
brauch einfriert. 
Die Vorteile für die 
Patienten liegen 
hierbei klar auf der 
Hand:

 Über eine molekulare Analyse 
des Tumors gelingt es, eine bes-
sere Einordnung bezüglich des Er-
krankungsrisikos und der optima-
len Therapie zu erreichen.
Des Weiteren verbleibt der auf lan-
ge Zeit  bestehende Vorteil das Ge-
webe auch nach Jahren verwenden 
zu können, falls neue Methoden 
zur Diagnostik und Therapie zur 
Verfügung stehen. 

  Darüber hinaus trägt jede Gewe-
beprobe in der Gewebe-Biobank 
UOMORPHIS dazu bei, Erkenntnisse 
über die Erkrankung zu sammeln 
und dient somit dem Fortschritt al-
ler Erkrankten.

HINTERGRUNDWISSEN

Bei der weitaus überwiegenden 
Zahl der Tumorerkrankungen lässt 
sich bis heute der Erfolg einer Thera-
pie nur unzureichend vorhersagen. 
In den letzten Jahren haben Fort-
schritte auf dem 
Gebiet der Mole-
kularbiologie den 
Patienten hier 
neue Möglich-
keiten eröffnet. 
Für die Beurtei-
lung der Behan-
delbarkeit eines 
Tumors in Zukunft stellt die Biobank 
eine wichtige Quelle der Erkennt-
nis dar. Große Tumorbanken sind 
der Schlüssel zum Verständnis der 
Tumorbiologie. Pa-
tienten, die Gewe-
be dort einlagern, 
sichern sich damit 
ihre persönliche 
Chance am medizi-
nischen Fortschritt 
der nächsten Jahre 
teilzuhaben.

Technische Details:
 
Die Biobank befindet sich in einem 
von einem Sicherheitsdienst kon-
trollierten Gebäude. Die Gewebe-
proben werden in einem gesondert 
gesicherten Bereich des Institutes 
bei minus 190°C tiefgefroren.

Die  UOMORPHIS -BIOBANK

Die Temperaturen werden elektro-
nisch lückenlos überwacht. Diese 
Form der Lagerung garantiert einen 
sicheren Schutz der genetischen In-
formation über Jahrzehnte. Die Ge-

webeproben wer-
den in speziellen 
Röhrchen versiegelt 
und über die Iden-
tifizierung in einer 
Datenbank ist eine 
Verwechslung aus-
geschlossen. Die 
Verwaltung der Bio-

bank sowie die doppelt gesicherten 
Daten der Patienten sind zugriffssi-
cher aufbewahrt, so dass ein Miss-
brauch ausgeschlossen ist. 

Wie kommt das Ge-
webe zur Biobank?

UOMORPHIS und 
NUK verfügen über 
ein bundesweit 
operierendes Trans-
portsystem, wo-

bei das direkt nach der Operation 
tiefgefrorene Gewebe in speziellen 
Transportbehältern zu der zentralen 
Biobank transportiert wird. 


